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Bezngseinladung.
Mit dem 1. « pril 1909 tritt

Gesellschafters
1» das 3 . Quartal seines 83 . Jahrgangs ein.

Der Gesellschafter mit dem Unterhaltungsblatt
„Das Plauderstübcheu ", dem „Jllnftrierten Sou«
tag »blatt " Md der Beilage „Schwäbischer Landwirt «̂
Met bei jedem Postamt im Bezirks - und 10 üm -Verkehr

L Mark LS Pfennig
im übrigen Württemberg

1 Mark SS Pfennig vierteljährlich
für Nagold  mit Trägerlohn LS « Ml . , ohne Träger¬
lohn L.L« Mt.

Der Leserkreis des Gesellschafters umfaßt in
Stadt , Bezirk und Umgegend zahlreiche Mitglieder Ms allen
Ständen . Es finden daher auch Anzeige « in unserem
Blatte eine wirksame Verbreitung.

Wir bitten unsere bisherigen Leser um alsbaldige
Erneuerung des Abonnements , damit die Zusendung des
Blattes beim Quartalwechsel keine Unterbrechung zu erleiden
braucht . Auch die neuen Abonnements werden schon jetzt
von der Post angenommen . Bestellungen nimmt außerdem
jeder Briefträger und Landpostbote entgegen.

AlllMches.
De « Schult » , itzeuämtern

gehen mit der nächste « Post die erforderlichen Exemplare
der von dem Verein zur Errichtung von WanderarbettSstätt«
in WürtteNberg üeranTgegebenen Schrift „ die Einführ-
«ug vo « Wanderarbettsstätte » in Württemberg"
zur Kenntnis rns mit dem Anstra ? -u , ft ein Exemplar
dieser Schrift dm gr wählten Vertretern d .r Ge« emde zur
Amtsversammlung bedms Orteutieruua in der Sache mit
Hinweis auf Ziff . 10 der Tagesordnung der nächste«
AmtSversammlurg zu übergeben.

Nagold , deu 26 . März 1909
K. Oberamt . Ritter.

Die Frühjahrskoutrollversammlunge«
im Jahre 1909 finden im Kontrollbezirk Nagold wie folgt
statt:

1 . Kontrollplatz Simmersseld a« 2 . April 8 Uhr
vor « , im Rarhavriaal für die Gemeinden : Beuren , Enztal,
Ettmannsweiler , Fünfbronn , Simmersfeld.

2 . Kontrollplatz Altensteig - Stadt am 2 . April
12 '/» Uhr nach« , i« Ser n oea Ta -»halb beim Stadtgarten
für die Gemeinden : Altensteig -Stadt , Altensteig Dorf , Berneck,
Ebershardt , Egenhausen , Garrweiler , Gaugenwald , Spiel -
berg , Ueberberg , Walddorf , Wart.

3 . Kontrollplatz Haiterbach am 3 . April 10 Uhr
vorm , bei »er KilLe für die Gemeinden : Beihingen , Bö-
fingen , Haiterbach , Oberschwandorf , Obertalheim , Schietingen,
Unterschwandorf , Untertalheim.

4 . Kontrollplatz Nagold am 3 . April 2 Uhr nachm,
i« der Tarahaüe für die Gemeinden : Jselshanftn , Nagold.

5 . Kontrollplatz Nagold am 3 . Ap " l 3 ' /» Uhr uach« .
1» der Tara Halle für die Gemeind >n : Ebhausen , Emmingen,
Mindersbach , Pfrondorf , Rohrdorf.

6 . Kontrollplatz Wildberg am 5 . April 8 ' /« Uhr
vor « , bet « Bahgh,f für die Gemeinden : Wringen , Gült-
Nugen , Rotfelden , Schönbronn , Sulz , Wenden , Wildberg.

Zu den Kontrollversammlungen haben zu erscheinen:
1 . Die Herren Offiziere , Sanitätsoffiziere Md obere

Militärbeamte der Reserve und Landwehr 1. Aufgebots.
3 . Siimtttchc Reserviste » und Landwrhcleute I . Aafgebot «.

somie sämtliche Ersatz -Rrserdiste » (einschl. der zeitig
als fett - «ad garvisoadieastuafäht , « ad der zeitig
oder dauernd als a»r gürnisosdieustfähi , dezeichaetr,
Mauüschllftea .)

3 . Die zur Lnfüsuag der Trupp eateile » vd der Ersatz-
drhörbcs entlassenen Mannschaften.

4 . Diejenigen Mannschaften , welche als zeitig Hatt - ».
Eaaziuvalidea anerkannt find.
Diejenigen Mannschaften der Jahresklafse 1897 , welche
in der Zeit vom 1. April bis 30 . September ins stehende
Heer eingetreten sind, wcroen im letzten Jahre ihrer
Dicnftpfllcht m der Landwehr I . Aufgebot bei deu
Herbstkoutrollversammlunge » zur Landwehr II . Auf¬
gebots überführt und stad von der Teilnahme au deu
FröhjahrSkomrolldersammluugku dieses Jahres ent-

Samstag dm 27. März 1S0S

baudeu . Dieselbe » haben bei de» Herbstkoutrollver-
sammluugen d. IS . zu erschett « .

MilitärpSsse nebst dm darin befindlichm KriegSbeordrr
»»gen bGv . Paßnotize » sowie Führ, », «z, »pfiffe find mtt
zur Stelle zu bringen.

Stöcke , Schirme , Zigarrm rc. find vor Beginn der
Koutrollversammluugeu abzulegen.

Orden und Ehrenzeichen find anzulegen.
Unentschuttiates Fehlen , sowie verspätetes Erscheinen

werden mit Arrest bestraft.
Anzug der Herren Offiziere , Sanitätsoffiziere und oberen

Rilitärbeamten der Reserve und Landwehr:
Ueberrock oder Waffenrock und Mütze.
Lalw,  den 8 . März 1909.

Bezirkskommando.

Die OrtSbehördeu w .rdea beauftragt , Vorstehendes in
dm Gemeinden wiederholt auf ortsübliche Weste kostenfrei
bekannt zu gebe» .

Nagold , dm 9. März 1909.
K . Oberamt . Ritter.

Friedlichere Weifen.
Der österreichische Sesaudtr in Belgrad , Graf Forgach,

hatte gestern nachmittag eine zweistündige Unterredmg mit
dem serbischen Minister des Amßerv Rilowauowitsch.
Nach der Koufermz fand ein Miuisterrat statt . Mau nimmt
an , daß damit der erste Schritt zu einer serbisch -öster¬
reichischen verbiuduug getau ist.

Die Nachricht vou der Anerkennung der Anuexiou
BoSuiruS settmS Rußlands hat , wie das Wiener Korr .-
Bureau meldet , in Belgrad die letzten Hoffnungen zu
nicht - gemacht . Selbst die überzeugten Optimisten find
völlig niedergeschlagen . Allgemein herrscht die Ansicht
vor , daß die Großmächte Serbien Oesterreich  auf
Guade und Ungnade auSgeliesert habm . Mau ist zu
der ErkeuutotS gelaugt , daß die Macht der StaatSkauzleim
größer ist als die Macht des slavmfrmudlichm Teils der
europäischen Presse . Belgrad zeigte gestern das Bild einer
ruhige », fri - dltcheu  Stadt . Auch iu Abgeordseteukreis«
herrfcht eine vollkommene friedliche Stimmung.

Friedensbemühungen.
Das Ung .-Korr .-Bur . meldet : Nach einer Wiener

Meldung werden die Verhandlungen  der Mächte über
den KoUektivschrilt tu Belgrad fortgesetzt . Sie bietm aller¬
dings noch bedenkliche Echwirrigk iten , doch ist die Hoffnung
vorhanden , daß rie Mächte den Standpunkt Oesterreich-
UagaruS , der Ms die Herstellung eines dauernden FriedmS-
zustandeS mit Serbien abzielt , schließlich auuehmm werden.

Die Triple -Entente.
Eine Meldung der „ Agruce HavaS " ans Laudon besagt,

daß der englische Botschafter iu Wien gestern dem Minister
des Neußern v. Nehrmthal eine neue Formel  England - ,
Frankreichs und Rußlands überreicht habe , die diejenige ein
wenig abäudert , die Nehrmthal vor kurzem angeregt hat.
Die Meldung fügt hinzu , die neue Formel sei der deutschen
Regierung mitgereilt worden.

Deutschland.
Der „Boss . Zig / wird aus Paris  telegraphiert:

Der deutsche Botschafter Fürst Radoltu  hatte am Donners¬
tag mtt dem Minister Picho « eine Unterredung , in der über
Frankreichs Anerkennung der Angliederuug Bosniens verhan¬
delt wurde . Frankreich hatte bisher « ehr aus Rücksicht auf
Rußland Zurückhaltung beobachtet . Da nun Rußland seine
Zustimmung zu O Österreichs Schritt erklärt hat , hat Frank¬
reich keinen Grund mehr , seine oft erklärte Sympathie für
Oesterreich zu Verleugner.

Der Verzicht des serbische « Kronprinzen.

Belgrad , 25 . März. Das vom Kroupriuzm Georg
au dm Ministerpräsidenten Nowakowitsch gerichtete Schreibe»
hat , wie verlautet , folgenden Wortlaut : „Infolge der ver¬
schiedenen, über das Ableben des Kammerdieners Kolako-
wttsch verbreiteten Nachrichten , denen keineswegs mtgegev-
getretm wurde , verzichte ich aus alle mir durch die Berfaffurg
und di : Gesetze des Landes eiugeräumt « besonderen Rechte.
Gleichzeitig erkläre ich, daß ich auch weiter bestrebt sein
werde , als einfacher Soldat und Bürger idem Staat nud
dem Lande zn dienen/

Belgrad , 25. März, lieber deu Tharatter der Kron¬
prinzen stad von jeher dir widersprechendsten Ansichten ver¬
breitet . Im allgemeinen Sberwiegt aber die Mitteilung,

baßer kein Spieler « ud kei » Trinker fei . sondml ««
ei« heftiges , unzähmbares Temperament habe . Der Verzicht
auf die Thronfolge wirkte hier sehr überraschend , in da
KriegSpartei geradezu Niederschlag « ». — Der Tod de»
Kammerdiener » Kolakowitfch  sei nicht die Schuld de»
Kroupriuzm ; auch hier widersprechen sich die Meldung « ;
uach der einen habe er vom Kronprinz « nur ein« Schlag
ins Gesicht ! ! »ekommm . und sei einer Operatttu am
Mag « erlegen ; uach einer andern fei ihm die tötliche Bei-
letzMg direkt vom Kronprinzen zugefügt worden.

Belgrad , 35 . März . Heute nachmittag fand unter
dem Borst » de» Königs et« mehrstündiger Mtuisterrat statt,
über dessen Beschlüsse morgen ein Kommunique vnßffeutlicht
werden wird.

Belgrad , 25 . März . Ein « ommMiqae der Regie-
ruog rechtfertigt dm Kronprinz « aas Grmtt der Untersuchung
im Falle Kolakowitfch und erklärt seine Berzichtleistnug al»
eine Prtvaterkläruug ohne rechtlichen Wert . Dies ist da»
Resnltat der langwierig « Sitzung de» Ministerrats.

Der offizielle  Bericht über deu KraukhlrttSfaH
des Kolakowitfch la »tet dahingehend , daß der
Verstorbene da » Opfer  eines unglücklichen Zufälle»
war und daß demnach zu einer Aktion der Behörde » , die
iu der Richtung der Uutersuchmg des Erfolgten Md Fest¬
stellung des Schuldig « unternommen werden sollte , gegen¬
wärtig die gesetzliche Grundlage fehlt.

Am Block-Krisis.
Gegenüber der Kundgebung der natiouualliberale»

Fraktion hebt die konservative „Srenzzeitnng " hervor:
„ES scheint sich aus uatiouallibrraler Sette um ei«

Mißverständnis gesprächsweise - , nicht offizieller « mßeruuge»
zu handeln . Soviel steht jedenfalls fest, daß die konser¬
vative Fraktion über die Frage einer WeiterbrstehmS deS
Blocks weder iu einer FratttouSfitzmg verhandelt , noch Be-
schlöffe gefaßt habe . Tatsache ist dagegen , daß ernstliche
Gefährdungen für deu Zusammenhalt der Blocks bisher
nur vou liberaler , uamemltch nationalliberaler Seite MS-
gegangen find . . . Daß übrigens für die Konservativen der
Block nicht Selbstzweck ist, haben wir oft genug ausge¬
sprochen, und wer ernstlich da » Zastandrkommc » der Reichs-
stuauzreform will , darf nicht zur Bedingung stellen , daß di»
Reform vou bestimmten Partei « gemacht werden müsse/

I « gleichen Sinn wird dem „Schwab . Merkur"
aus Berlin geschrieben:

„AuS konservativ « Kreisen wird der Auslegung , die
der vorgestrig « Mitteilung de» Abg . v. Normauu au den
Abg . Baffermann von Sellen der natioualltberalm Fraktion
gegeben wmde , widersprochen . Herr v. Normauu habe
Herrn Baffermann lediglich « iigereilt , daß es , wenn die
Freisinnigen in der Frage der Branntweinsteuer nicht
nachgrben , unmöglich sei, gerade diese Branntweinsteuer mtt
den Freisinnigen zusammen zaftaude zu bring « und daß
sich die Konservativ « daun für diese Steuer eine andere
Rehrhett such« müff « . Die - nur sei der offizielle Inhalt
der Unterredung gewesen. Möglich sei, daß Herr v Nor¬
man » daun privatim tm Lauf der Unterhaltung gelegenrlich
noch Möglichkeit « erörtert habe , die eiutret « könnten , und
daß er dabei auch gesagt Hab« möge , die Fiuanzreform
müsse unter all « Umständen « tt irgend einer Mehrheit zu.
stände komm« . Allein daS sei nur eine private gelegent¬
liche Amßeruug eines einzelnen Abgeordneten gegenüber ein -m
ander « gewesen/

Die Stellungnahme der Presse  zu der um«
Parteikoustellatiou ist je nach de« politischen Standpunkt
abgefärbt.

Die eigentliche Triebfeder der Handlungsweise
der Kouservaliveu erklärt sich Ms einer Mitteilung der
„Voss . Ztg/,  woruach ein Angebot des Zentrums au die
Kouservaliveu ergangen sei, die BranutwetnliebrSgaSe zu
verstärken . Die Konservativ « böten folgendes Programm:
400 Millionen Mark indirekter Steuern , keine direkten
Steuern , aber Erhöhung der Matrtknlarbmräge aus 100
Million « Mark , ohne jeden Eingriff iu die Hoheitsrechte
der Etnr .lstaat « .

WSrttemrbergtscher LamdtEg.
r . Stuttgart , 26 . März Die Zweite Kammer

setzte heute uachmtttag die Eiuzetteratuvg öder den Justiz-
etat  fort nud genehmigte zwei neue Laodrtchtersteller am
Landgericht Stuttgart , dar unter einer großen Geschäfts-
Überlastung z« leid « hat . Minister v. Schmidliu  wie«
darauf hi» , daß außer diesen beiden Stell « für die Kol¬
legialgerichte kette Mehrfordernug gestellt worden ist, obwohl



ste allgemein einen stark wachsenden SeschäftSaofall«rftu-
weisen haben. Der Schwerpunkt der Nenforderuug« sei
mit Rücksicht aus die geplante Erweiterung der amtSgericht-
licheu Zuständigkeit völlig auf die Bezirksgerichte gelegt.
Anstelle einer(gehobenen) Expeditorstelle beim Justizmini¬
sterium wurde die Stelle eines KavzleiseketärS bewilligt.
Lei« Kapitel Amtsgerichte nud Notariate wünschten
Böhm (D. P.) und Dambach er (Ztr.) im Jutereffe der
Sparsamkeit, daß die Prüfung des Gruudbuchweseo» von
de» Amtsrichtern um noch alle zwei Jahre planmäßig er-
folgen möge. Dr. Bauer (Lp.) beschwerte sich über die
Bestrafung eines Arzie«, der in Wahrung des BernfSge.
heimuiffeS die Herausgabe eines KraukheitSberichteS au ein
Amtsgericht verweigert hatte. Kraut (B.K.) erklärte, daß
daß Erundbuchweseu in den kleinsten Gemeinden vielfach
noch nicht so ans der Höhe sei, um der Btsttatiou entbehren
zu können. Ministerv. Schmidlin betonte, in dr» von Dr.
Bauer angeführten Falle schrtue ihm dir Maßregel des Amts.
richterS zweifelhaft zu sein. Die freiwillige Gerichtsbarkeit habe
sicht« allgemeinen gut eiugeführt, speziell die Gruudboch-
beamteu verdienen Anerkennung, allein eS gebe auch Au-,
nahmen und bei der Wichtigkeit des GruudbuchweseuS sei
es doppell bedenklich, in der Aufsicht eine Beschränkung
etatreteu zu lassen. Dr. MLlberger(D. P.) wünschte die
Festsetzung gewisser Normen für die Oeffaoug des Einlaufs
bei den Amtsgerichten. Hiergegen sprachen sich Dr. Kiene
(Z.) und Lteschiug(».) ans. » alter (Z.) stimmte be.
züglich des GruudbuchweseoS dem Minister zu. »»stelle
der von der Regierung geforderten IS neuen AmtS-
rtchterstelleu (Mehraufwand 40500^ t) beantragte die
Kommtssion nur die Genehmigung von 11 und zwar von
3 tu Stuttgart und von je einer in Ulm. Göppingen, Rott¬
weil, Tuttlingen, Tübingen, Balingen. Neuenbürg and
Oberndorf. Abgelehvt wurde von der Kommission je eine
Stelle tu »rackenheim, Kirchhri», Gaildorf und Vaihingen.
Schock(B.) bedauert die Ablehnung der Gatldorfer Stelle.
Keil (S.) « einte, die Amtsrichter« achten sich selbst z»
viel Arbeit, indem Anklagen erhoben werden, ohne daß ein
öffentliches Jutereffe vorltege und nannte emen bestimmten
Fall aus Metzingen. Minister von Schmiedlin erwiderte,
daß der Tübinger StaatSanwallschaft aus der Erhebung
der öffentlichen Anklage nach Lage des Falles kein Vorwurf
gemacht werden könne. Krant (» .K.)nah» die Staatsanwalt,
schüft gegen den Lorwmf Seil- in Schutz, daß die Anklage nur
erhoben worden sei, well es sich am einen gewerkschaftlichen
Arbeiter gehandelt habe. Auch Dr. ». Kiene(Z.) erklärte
de» Borwurf Keils für gänzlich unbegründet und sprach sich
gegen das HllfSrichterveseu aus. Keil (Soz.) erwiderte
den beiden Rednern ihre juristischen Auffassung decke sich
nicht immer mit der de- gesunden Menschenverstandes für
welche Aeußeruug er zur Ordnung gerufen wmde. Rem-
bold-Aalen(Z.) nahm sich gleichfalls der Tübinger Staats¬
anwaltschaft an. Lieschtug(L.) wünschte allgemeine Au-
Weisungen für die Staatsanwaltschaften, die öffentliche Au-
ttage auf die Fälle zu beschränken, in denen öffentliche
Institutionen oder ihre Träger beleidigt worden find.
Ministerv. Schmiedlin hielt eine solche Anweisung nicht
für augezeigt. Der KommisslouSautrag wmde angenommen.
Mit Rückficht auf die Fiuarylage wurden sodann statt der
geforderten 12 wettereu LezirkSnotarstelleu nur8 genehmigt
unv fernerhin nach längerer Debatte eine Resolution betr.
eine Erleichterung für die Gemeinden hinsichtlich der Auf.
»ahme der öffentlichen Wege und Gewässer in das Grundbuch
angenommen. Die geforderte Erhöhung der nicht Pension»,
berechtigten Zulagen um 200 (auf 500 ^v) will' die
Kommtsfiou jährlich nur für 19 (statt 26) ausschließlich mit
der Gruadbuchfähruog beschäftigte BezirkSnotme genehmigen.
Dr. Rülberger (D.P.) beantragt Wiederherstellung der
Regierungsvorlagen« jeder Willkür vorzubrug« . Rem-
tol -.S«üod(Z.) begründete einen Antrag, dieK. Regie¬
rung za ersuchen, tu Erwägungen darüber,eiuzutreteu, ob
nud inwieweit das öffentliche Notariat anders zu regeln
sei. Me private Nebenbeschäftigung der öffentlichen Notare
könne leicht zu einer Kollision mit dem Amte führen. Zn
Uazaträgltchketteu habe auch schon geführt, wenn au einem
Orte mehrere BezirkSuotare fich beiden. Das Gebühren,
wesen habe große Unterschiede zwischen den einzelnen Stellen
zm Folge. Zu einer Entscheidung über diese Anträge kam
eS nicht mehr. Morgen Wetterderaümg und kleinere vor.
lagen. Dauer der Sitzung von3 bis gegen8 Uhr. Da»
Thermometer zeigte am Schloß der Sitzung 27* 0.

Uages -Hlerngkeiten.
A»< Stadt rud Land.

Nagold, dr» 27. Mär, 1909
Zur Ko»fir« atto».

Auch im einzelnen Menschenleben gibt eS Marksteine,
Wendepunkte, Wegweiser. Im Laude der J »geud ist eS
zunächst die Konfirmation, im BolkSmuude auch Etuseg.
«mg genannt, was so hochwichtig als LebruSweude ist.
Der Nobelpreisträger Rudolf Socken sagt in seine« tief,
sinnigen Werke über»Sinn Md Wert des Lebens*, eS liege
hinter dem, was wir so gewöhnlich Leben neunen, . ein
tieferes umfassender Leben, eine Seele des Lebens.* Und
wir mögen- drehen Md fassen, wie wir wollen, de« eigent¬
lichen Sinn dieses eigentlichen Lebens erschließt uns »nr —
die christliche Religion. Die Knaben Md Mädchen, die
nach der Konfirmation so allmählich, — ach. oft so plötz¬
lich, de« wirklichen, fordernden, lockenden, bunten Md auch
wieder grauen Leben iuS Auge schauen müssen, — o ba¬
ffe doch immer mehr ins innerste Leben de- Christentums
hturinwüchseul Die stimmungsvolle Feier de» Koufirma-
tionStageS gleicht— dar ist eine bekannte Erfahrung—

nur allzu»st einem schönen Bilde in würdige« Rahmen,
dar einen gewissen AugrublickSetndruck« acht und daun—
vergessen wird. Hat man doch das bittere Wort geprägt:
Einsegnung— Aussegnung.

Aber eS ist nicht die Art eines glaubenden, hoffende«
Christentums, seine Ideale preiszugeben, wenn die brutalen
Jrrtümer des schmutzstreifeudeu AlltagSdaseinS auch noch so
sehr höhnen und hemmen. SS kann doch nicht ganz ohne
Segen sein, wenn den jung« Menschenkindern in geweihter
Stunde noch einmal die hohe, reine, erlösende Christus¬
gestalt ins Herz und ins Gewissen gerückt wird. Vielleicht
begreifen ste noch nicht von ferne die bcseeligeude Pflicht
eine» tapferen christlichen Bekennen»; vielleicht zerren nud
reißen dann bald gewissen- md gedankenlose Schwätzer an
de« Christentum der jungen Leute herum; — aber der alle,
treue Herrgott sorgt schon dafür, daß die eigenen Lebens¬
erfahrungen kommen, und da werden so manchesmal alle,
traute KiudheitSstimmeu lebendig, auch die vom kindlich ver¬
trauenden Christenglauben, auch die vom KoustrmatiouStage.

In der Regel find die Neukoufirmierten noch die reinen
Sinder. Im 14. Lebensjahre kann und soll ja auch das
Kindliche noch in voller Blüte stehen. Umsomehr aber be-
darf'- einer treuen Weitererziehuug, Md mm weiß, wieviel
grade in diesen SutwickluogSjahreu ans das praktisch-persöu«
liche Beispiel der nächsten Umgebung aukomwt. SS liegt
ein goldenes WahrhettSkor« in dem Roseggerscheu Satze:
»Wer da» Glück hat, in seiner Kindheit md Jugend mit
guten, echten, selbststreugeu Menschen umzugeheu, der wird
ganz von selbst gut md echt.* Konfirmation, da» bedeutet
für Ettern, und Angehörige, Lehrherr« und Prinzipale,
Dienstherrschaften und erwachsene ArbettSgeuoffeu eine ernste
Mahnung: hütet, pflegt— aber verderbt md versäumt
nichts! « nt christliches Vorbild, mit Achtung vor kirch.
licher Sitte md Einrichtung, da» führt die konfirmierten
Sinder am besten iuS Leben ein, in ein Leben hinter de«
eben die unsichtbare md doch gewisse Welt des Ewigen md
Seligen steht.

* Da- erste Gewitter in diesem Frühjahr ging am
Donnerstag abend von '/»—*/«10 Uhr im Reckartal mit
Blitz md Douuerschlägeu nieder. In Untertürkhei« md
Stuttgart gab eS sogar Hagelschlag mit erbsengroße»
Körnern. Bei uy» in Nagold sah man das Wetter¬
leuchten. In Frendeustadt hat der Temperatursturz
wieder einen Schueefall von 15—20 om Tiefe gebracht.

NeueiuteUuug der Landwehr «nd MuShe- ««-- -
drzirke. Infolge großer Vermehrung de» Ersatzgeschäfts
in Stuttgart-Stadt ist für de« Bezirk der 51. Jnfauterir-
Brigade zunächst versuchsweise folgende Neseiuteilung der
Landwehr, md AuShebuugSbezirke getroffen: 1) Landwrhr-
beztrk Stuttgart (Stadt md Amt) bildet unter dem Bor¬
fitz des BezirkSkommaudrurS von Stuttgart eine Oberer-
satzkommisfiou für sich, untersteht wie btSher der 51. In-
fauterie-Brigade. 2) Der 1. Bezirk der 51. Juf.-Brigade
(bisher Laudwehrbezirke Stuttgart und Calw) umfaßt die
Laudwehrbezirke Calw und Horb unter de» Kommandeur
der 51. Juf..«rigade. 3) Der2. Bezirk der 51. Juf.-Brigade
(btSher Laudwehrbezirke Reutlingen, Horb md Rottweil)
umfaßt um noch die Laudwehrbezirke Reutlingen und Rott¬
well unter dem Kommandeur der 26. Kav.»Brigade. Me
Aruderung tritt mit dem1. Aprild. I . in Kraft.

Herrenderg, 25. März. Die Arbeiten am Bahuhos-
umbau gehen demnächst ihrem Sude entgegen. Gestern
wurde die von der Firma Waelde, Käthe md Erath in
Steiubach bei Schwäbisch Hall erstellte Drehscheibe einer
Prüfung und einer Probebelastuug unterzogen md endgültig
übernommen. Zm Zeit werden die erforderlich« zwei
Stellwerksbuden errichtet und der Wafferturm«ü Loko¬
motivschuppent« Innern vollend» eingerichtet. Eine noch
zu erstellende Laderampe md eine Wasserpumpe werden den
Schluß bilden.

G«tt«g««, 26. März. Der auf der hiesigen Station
dnrch Absahrev eine» Bordrrfvße» Verunglückte, ist der
Löweuvirt von ASpera.

r Notteu- ur-, 26. März. Heber das vermögen
de- durch Selbstmord an» dem Leben geschiedene» Kassier»
der Darlehenskasse, Kaufmann Reinhard Schnell, ist das
Konkursverfahren eröffnet worden.

r Stuttgart , 26. März. Sestern abend ist hier der
Geh. Hofrat«ml von Ostertag.Weiß im 86. Lebensjahre
gestorben. — Professor Dr. Siegliu in Hohenheim sieht
fich, wie der „Schwib. Merkur* hört, wegen seiner äuge-
griffen« Gesundheit genötigt, seine Pensionierung zu bean¬
tragen. Sr wird dann sein« Wohnsitz in seiner Laterstadt
Stuttgart dauernd nehmen, nachdem er an der landwirt¬
schaftlich« Hochschule in Hohenheim 25 Jahre in vielseitiger
Weise erfolgreich tätig gewesen ist.

Stuttgart, 25. März. Dem»Staatsanzeiger* zufolge
wird behufs Beauftragung mit der Führung der 55. In¬
fanterie-Brigade nach Preußen abkommaudiert: Freiherr v.
Watt« . Oberst und Kommandeur im « renadtrrregimeut
Königin Olga 119. ^ ^ ^

Stuttgart, 25. März. Die hellere Oper.Prinzessin
Brambilla* von Waller BrauufelS erzielte bei ihrer
heutig« Erstaufführung ein« entschied« « Erfolg und er-
wir» fich als starke Talentprobe.

«ßlt », -«, 26. März. Gestern abendV'b Uhr
wmde unterhalb der PlieuSaubrücke bei der Maschiumfab-
rik eine Leiche gesichtet nud von eine« Arbeiter mit Hack«
herauSgezogm. Wie eS stch sofort hrrauSstellte, handelte
eS stch um da» dritte Opfer de» bei dem Hochwasser am
6. Febr. d. I . bei Allbach vorgekommmcn bekannten Un-
glückSfalleS. SS ist der ledige Ernst Slay von Deizisau
34J . all (geb. 14. März 1875) in Deizisau.

r. Heil- rau», 26. März. Me bürgerlich« Kollegien
Hab« gestern in gemeinsamer Sitzungd« Entwurf einest
»ertrag» mit der K. Finauzvervaltung, wonach das »« -
zuerrichteade Lehrerseminar nach Hellbraun kommen und
Mf eine« Areal am Fuße drS WartbergS erstellt werde«
soll, genehmigt. Die Borlage wird in allernächster Zeit
dem Landtag« geh« .

r Bo« Bodeusee, 26. März. Der llutersee ist für
d« Dawpfbootverkehr teilweise wieder fahrbar. Seit gestern
verkehre« die fahrplanmäßigen Schiffe wieder mf der Strecke
Oehuiuaeu—Oberßaad md zurück, ebenso kommen die Radolf.
zeller Marktfahrt« wieder zur Ausführung. Die Motor-
bootverbiudung Radolfzell- Iznang hat den Betrieb gleich¬
falls wieder ausgenommen.

Gerichttsasl.
r. Stuttgart , 25. März. Das OberlandeSgertcht

verkündete heute sein Urteil in dem Zivilprozrß zwischen
der Firma OttoL Kaiser in Hellbraun einerseits und de«
Reich ttmilltärfiSküS andererseits. Der Prozeß ist hervorge-
gang« aus dem bekannten Strafverfahr« gegen die Inhaber
dieser Firma, dir s. Zt. weg« Manipulation« bei ihr«
Lieferungen an de» FiSkuS za Freiheitsstrafe» versrteill
wurden. ES handelte fich in dem vorliegende» Prozeß um
die Ersatzlieferung von Konserven au das XIII. Armeekorps,
die die Intendantur nach Zurückweisung der OttoL Kaiser'
schm Kouserv« an die Firma Knorr in Heildrouu vergab
und wofür ste auf der« Forderung eine Preisdifferenz von
2927 zu zahl« hatte. Diese Differenz zu tragen, war
die Firma Otto L Kaiser von der Zivilkammer des Land-
gerichtS Hellbraun verurteilt nud gegen dieses Urteü hatte
ste Berufung eingelegt. Das ObrrlandeSßkricht hat die
Berufung kostenpflichtig verworfen.

Ausland.
Die - rutsche» Stösturrge» i« Kruukreich. Der

.TempS" erörtert die Erklärung« des Staatssekretärs
v. Schön in der Bndgetkommissiou drS deutschen Reichstage»
und sagt unter anderem: Die Sprache hat zum mindest«
da» Verdienst der Klarheit Md wir müsse« gesteh« , daß
ste bet MS keineswegs Anstoß erregt. Der Staatssekretär
hat stch ans die Erklärung bezog« , die der Reichskanzler
auf der ReichStagStribünr am 10. Dezemberv. IS. abge-
geb« hat und wir haben derselben damals zuxestim«:, wie
wir ihr heute zustimw« . Mag eS fich um allgemeine
oder besoudrre Vereinbarungen Hand-ln, die Begrenzung der
Rüstungen bleibt immer eine leere.Lersprrchuvg; e» ist des¬
halb vorzuziehev, wenn RüstungSfrag« bei der Beurteilung
der Beziehungen zwischen den Völker« nicht in Rechnung
kommen. Mau rüstet für fich, bevor man gegen eine«
ander« rüstet. Jeder kennt seine Bedürfnisse am best«
Md jeder wird«ach seiner eiueueu Sraftaustrevkung bewertet.
DaS ist eine bessere Md gesündere Moral als die Jllufio»
der FriedeuSschvärmer.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
«Udberg » 25. März. Auf dt» heutige» Jahrmarkt wurde»

,»geführt 2 paar Stier«, 38 Nöhe, 18 Ualdiune«, 1» vt . Ulrtuvirh,
170 St . LLufrr «nd 480 Et. Milchschwtin». verlauft » urde» »
«üh» oo« 1S0- 3SVX , « «albinnen von 21S- S87 S « ».
Klrinvith »on 168—16k 120 Stück Läuft! »o» VS—91 »U und
400 Et Mtlchschweine von 34—50 ud j« p«r Paar . Hand«! pan.

Verzeichnis-er Märktei» du Umgegend.
Bo« 29. Würz dt» 8. Lprtl.

Lltenstetg: 80. März Urämer- und Birhmarkt.
_ Herreuberg: 36. „ Bithmarkt._

M«»WMrttUa Dode-fi»»«.
«nna Haag, 20 I ., Egenhans«»; Rofa Wollensack, ledig,

Rotteudurg; Mathilde Hallmayer, 41 I ., Rotteudurg; Jos. Palm»
Holzmeffer, 67 I ., Rottenburg; Felix Vchnetderhan, Wagnermeister,
68. J „ Nordstetten. _

Modebericht! Die Firma Lehmann Md Affmy,
SprembergN.-L., älteste md bekannteste Tuchfabrik, welche
direkt an jedermann versendet, hat eine sehr reichhaltige
Master-Kollettiou zusammeugeßellt, wirklich Dessins, versehen
mit den neuest« Fa?ou-Abbllduagea. Türe5 -g Postkarte
M diese Firma genügt, um kostenlos Einblick in die neueste
Rode zu nehmen. Wir mach« Ms den der heutige»
Nummer beigefügt« Prospekt aufmerksam.

^ — - ' vnqstärbi . A

- >Oranqestern l t

Blauster » ) /
Rotstern l l SkOt ' N-

-Mioletstern j .

, „ - ^ ^ DGriinstcrn > ^ I Wollen.
s Braunstern f Consum- /
! L / one «» t Mi« obige« Ster »s»1»rrkzeich«n der

Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei inBahrcnfeld.

A« haben in de« meiste« Geschäften;wo nicht erkält-
Nch, weist die Fabrik Grosfisten u. Handlungen nach.

luzeigerr müsse»
_find»
llhr aufgeged« werden.

um »och Aufnahme zs
längst« » v»»utttt«G-

Hteza ein zweite» Blatt
md da» Illustrierte SonutagSblatt Nr. 13.

vruck und Berla, der » . « . Zatser 'sche» « uZdrUcknei(Wut!
jaifer) Nagold. —Für dir Redaktion oerautwortltch: « Paar.



Die Stadtgemeinde Nagold
verkauft

am Montag , den 29. März

«eigholz «u» Reisich
im Distrikt Killbevg Abteilung Hinterer, vorderer
mrl»nuterer Dreispitz , HerreuwSlble , Stuben-
käwwerle , Liuseuweg « uv Buch:

2 R« . maßholderue und aspeue Prügel 2 m
laug für Dreher, 4 R« . buchene- und eichene- ,
220 R« . Nadelholz-Brennholz, 800 Büschel
Laub- und Nadelholz-Reifich Md S uuze
buubeue Haufe » Laub- und Nadelholzreifich.
Zusammrulunft zum Beginn tu Abt. Dreispitz nachm ilt . L Uhr

aas der Killbergstraße bei der Lehmgrude.

Knppiugen.

Nadel - und Laubhol )-
Stammholz-Verkauf.

Am Dienstag , de« UV. März
»erden im hiesigen Gemeivdrwald verkauft:

374 Stämme rottauseueS Langholzb St.
I. Kl. 13,16 Fm., 26 St . II . Kl. 47,31
Fm , 95 St . III. Kl. 101.83 Fm.. 95
St . IV. Kl. 49.84 Fm., 120 St . V. Kl.
42.45 Fm , 33 St . VI. Kl. 5.23 Fm.,
24 St . SLgholz mit 12.31 Fm., 24

Forchen 17.55"Fm. II.- V. Kl.

Nicht am Mittwoch, de« SL. März,
sondern am

Donnerstag , 1. April
werde« verkauft:

119 Eichen Md Abschnitte bis 78 em Durchmesser
12 St . I. Kl. 25,64 Fm.. 23 St . II . Kl. 37,28 Fm., 34 St.
III. Kl. 37.45 Fm., 29 St . IV. Kl. 15.41 F« ., 21 St . V. Kl.
5,12 Fm., 34 eichene Wagverstavgeu.
24 Buchen bis 55 em Durchw. : 8 St . I. Kl. 7,22 Fm., 9 St.
II. Kl. 4.82 F « ., 10 St . III. Kl. 2,95 Fm , 14 Birken btS
33 em Durch« . I.—HI. Kl. mit 4,21 Fm , 36 Aspen bis 30 em
DurchmesserI.—m . Kl. mit 8,52 Fm.
Zusammenkunft je morgeus 8 '/» Uhr beim Wal- häuScheo.

Schuttheiß Weik.

Sämtliche
Nagold.

Z8clunrcckerialien
ad Lager hier u«d Wildderg billigst.
Wagenladungen zu Iaörikpreisen empfiehlt

HV. » «» re- Bauwerkmeister.

25.000
SS

ätutigget

vv olinlrsus ' Verksuk.
Im Auftrag des Herrn Professor Schwarzmaier von Nagold habe

ich das demselben gehörende i « bestem baulichem Zustand befindliche

Wohnhaus Kaumgartennebst ca. 18 « r uebeu
dem Hause gelegenen

zu verkaufen . Im Souterrain befinden sich 1 Keller , 1 Waschküche sowie 2 größere Kohlenräume.
Das Wohnhaus enthält im L . und H . Stock je 3 große iueiuaudergeheude

Zimmer und 1 Küche, der HI . Stock L Zimmer sowie eine gräumige Bühnenkammer.
Die obere Bühne ist gleichfalls sehr geräumig.

Liefert s Haustruuk
ist und bleibt der best , nnd billigste

BolkStrurrk —
Ueberall ein, -führt , « oller Ersatz für Obftmost nnd

Abwein , « efmldu . bekömmlich. M,le « nerkmnungen.
« » fachste «erritnng . Weinpoff für 1 « « Liter mit
I» Weinrofinrn nur ^ 4 .- , mit Malagatranbe » ^ S-
(ohne Zucker) franko Nachnahm,mit « «» »isunoL I» Wein-
»Ucker auf « erlangen »um billigste « Preise.

Zell Harmersbachrr Wei » s« bsta » z, « Fabrik

AGchntzmark,)! Ediths Sltfkvk , Ztll Ü. H . ( VlldeN)

»51«I«

Liegeufchaftsageuture « «. Gütergefchäft,
L « xL » x « i » Telephonruf Korö Ar . 24.

Wildberg.

Flaschnerlehrlmg-
Gesuch.

Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre.

Ludwig Hörrmann,
Flaschuer.

Haiterbach.
Dächtig - r

Mrlstzmkl
kmm sofort eiutrete« bei

AUenstetg.
Zwei tüchtige

Möbelschreiner
finden sofort dauernde Beschäftigung
bei Joh . Ulei » ,

«ech. Möbelschreiuerei.

Eiue
Nagold.

Partie

«Ile stchl
setzt billig de» Verkauf aus.

Faul Luz, Hotel Post.
Ebendaselbst find einige Hundert

leere Teiuacher-Krügle
z. Sartrneinfaffuugeu geeignet, billigst
zu verkaufen.

Schtetingeu.
Unterzeichneter hat eiue gut erhalt,

einspännige

Chaise
in gute« Zustaude, billig zu verkaufe»

Jakob Walz . Röhlebefitzer.

«lteusteig.
Ir Malzkeime,
Ir Leinmehl,
lr Mohnmehl,
>r Sesammehl,
Ir Torfmelaffe,

Zutterkalk,
Marke ^ und 8,

Salzleckrollen,
Schweine - :: :: ::
:: :: Mastpulver
billigst bei

§. 5clmei-er.

Molkereigenostenschaft Wringen.

Silani »n Ä. Aez.1908
Aktiv«

An Kaffeubtstaud. . . 443 .40
, Jmmobilien-Kout« . 2662 70
„ Maschinen. . . . 1759 .86

Geräte . 10125
Vorräte 117 .80

5085 .01

Passiva ^ -l
Das GeschäftSguthabeu

der Genoffeu . . 244 .—
Reservefonds-Konto . . 4841 .01

5085 .01

Der Mttgliederstand beträgt 125.
Effriage » , deu 26. März 1909.

Z . B.
Der Vorstand: Hermann.

Geschäfts-Eröffnung und -Empfehlung.
Hierdurch beehre ich« ich auzuzetgeu, daß ich am hiesigen Platze eiue

LtzWMmMnI M kLUMtemIMMÜIlW
eröffnet habe.

Jude» ich die ttt. Behörden, Bangewerbetreibeude sowie Private
höflichst ersuche, » ich iu meinem Unteruehmeu gütigst zu Mterstötzeo,
bemerke ich, daß ich durch vorzügliche maschinelle Eimichtuugeu Md
durch meiu reichhaltiges Lager iu alleu Bauartikelu jedrrzett iu der j
Lage diu, weise w. Kuudschaft prompt Md mit nur bester Ware zu j
bedienen. HochachtuugSvoll

Lori », de« 27. März 1909.

TSßx. 8 » vlLN»» iL» ,
lelek» ür. 72.

Soeben erschien uud ist in derG . W . Zaife »'scheu Buchhavdluug
zu haben:

per Meil -er Vürttemderer
m m m m m rm ftlirue 1870 71

vollX. 5ekott , Xgl. VSrNemd. VderrNevtlUlltL d.
Mit 63 Abbüdongm nach Original-Aquarellen des BerfafferS,

2 Photograph. Ausuahmeu md 2 Karte». Elegant gebunden
Oberst!. Schott ist ein Mitkämpfer d»S großen rkrirge». Sem Buch enthäl

in erster Linie dt» Erlebnisse der württ . Division , di, er seinen fchwäd. Land- lrutru

rigniff» di» Bewegung »» und Rümpf« de» ganp
dentschen Heere» und der feindliche» Armeen an ihrer Stell » ei» . Da » Buch darf
sonach al» «ine . Württemb . Urieg»g«fchichte von I870/7i - gelten , » i » fir in dieser
Eigenart und Ursprünglichkeit noch nicht geboten wurde,

In eiue amtl. SSterbeförderei wird
ein durchaus solider, zuverlässiger

Fuhrmann
bei hohem Lohn gesucht.

Verheirateter, der auf - auerude
Stelle reflektiert, bevorzugt. Eveutl.
werd. UmzugSkosteu vergütet. Offerte
unter Nr. 1 an die Exved. d. Bl.

Nagold.
Bringe mein reichhaltiges Lager iu

Emmingen.
Einen zwei

Jahre alten
Branv-
Wallach

Md einjähriges brmmes

Hengst-Fohlen
hat zu verkaufen

Jakob Neuz.

weiss
in empfehlende ErivnerMg.

ttsong 8 eknvlävl ',
Köferei o. WeivhandlMg.

Alle Büchel
MustLalke», Lehrmittel »sw. liefert
schnell die

« HV. Luzaar ' sche Buchhdlg.
Nagold.



ttsmlvvi'ltsi'bsnlk̂isgoll! s.k.Uv.g.
dlit HVirlrnnA » I» t . ^ prtl IÄ08 svtirsv vir ävn ^ iaskass
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0

Hinren im eonto-eorrent-Zoll snf 4'
kiureni« eonto-eorrent-Mr » rnf ,»

k «st miä brinxsn l̂vlebrsltiss rnr Xsimtni», ässs vir äiv
IlmsslLprovisioQ im 6o«ito-6orrs »1-Vvrkvdr

»it Wirklmx v » » L. A»» « »r 1S« S au nnk
L pro m»ULs « r » »L8 « LAl L » k « o.

Nagold.
Komplette

Lack « - vllä

llei88v » 88vrviiiriolr1mi8 « ll
liefert in solider Ausführung.

Xin-er-, Air- nni»
Voll-8 »äs vnnuvn

transportable

Waschkeffel und
Doppelkeffel,

Schnell-
sovie

Ed Lv . Lr döitsr- Vsrsm G

DievSttg 30. März , abends 8 Uhr
in der „ Lranbe"

von iisi-m Isfitiöl80siullstii'ki' llietsi-Is.
Thema : Dte Kran i« mo

derae » WtrtfchaftSlede » .
Mit,lieber , a,ch Frane » u»b

Freunde de« Verein« srdl. ringelnde»

L—L Schüler staden liebevolle
bei sorgfältigster Ueber-

^ruslvll wachnag der Haurauf-
gaben. Näheres

Hanptlehrer Lmtm,
Stattsart , RetnSbargstr. 142 H.

Nagold.
Eine stenvdltche

Wohnung
mit 3 Zimmer « samt Zubehör facht
auf 1. Juli.

Wer ? sagt die Cxvedition d«. Bl.

Nagold.
Ein heizbares, möbliertes , parterre

gelegenes

Zimmer
hat sofort zu vermieten

Vr « Im».
Nagold.

Eine frmvdliche

»«.„.Waschmaschinen
best bewährtes System, halte stet» auf Lager zu billigsten Preisen.

4l » r.

Kupferschmied.

Wald -Pflanzen
namentlich sehr schöne verschütt

^vi88t » llllvll nnä

sowie alle anderen Sorten

Nadel- und Laubholzpflanzen
empfiehlt

Ol » . « « IKl « ,

Preisverzeichnis gerne za Dienste « ! "̂ WU

Wtdöerg.
Infolge Wegzugs werden

AM " vo « herrte bis Dienstag " MU
i« Schlöffe z» Wildderg folgende Gegenstände verkauft:
2 kl. tannene Tische mit Schubladen (1 m lg.)
3 kl. , .. (1.2 m lg)
1 tannener Tisch mit 2 Schubladen (2,0 m lg.)
4 große tannene Tische mit je 4 „ (3,5 m lg .)
2 tannene Bänke (3,5 m lg .)

tannene Bank (2,0 m lg .) -
tannene Zeichenttsch -Hocker
großer Aushängekasten für Ladeninhaber
Exzelsior -Schulwandtafel
einfacher tannener Stehpult
verschließbarer gestrich . „ mit 2 Schubladen

3.50
3.70
4.50
5.50
2.00
1.50
1.00
3.00
8.00
3.50
5 .50
6.00
3.00
9.50
2.50
7.00

reinwollene schwere Bettteppiche
reinwollener leichter „ L
Deckbetten L
Kissen s.
WollmatraHen ä 5 bis
ältere Kleiderkästen » 7 und 8.00
Stühle 4 1 und 2.00
Leiter mit 20 Sprossen 1.00
große elektr . Fabrikglocke (Kirchenglockenform ) 4.50

Liebhaber ladet bestens ein

Ar . Lchitteuhel « ,
Bauschuldirektor.

wird vermietet au eise ruhige Fa¬
milie oder an eines eiuzelsteheudeu
Herr ».

Metzger Gamh.
Ebtzanse».

Habe zu
Vermieten

den 1. Stock meiner Wohnhauses,
best, aus 4 ineinander gehend.

Zimmern,
Küche, Speise!., elektr. Licht, GlaZ-
türabschlnß nebst Zubehör.

G . Tteiale,
Möbelschreinerei.
Nagold.

Sine polierte

SvUlLäs
sehr gut erhalten, hat im Auftrag
zu verkaufe«

ClntolLnirol , Auktionator.
Ein gut erhalt ., bereit« noch neues

Fahrrad
ist billig zu ver¬
kaufen.

Auskunft durch dte Exoed.

Für ein

M - S. DkksWklPs!
wird ein gelernter, tüchtiger

Arbeiter
gesucht

Schriftliche Offerte unter Angabe
der Lohnausprüche wollen au die
Redaktion dS. Bl . abgegeben werde«.

8»«b«o »rzedieiiL»«

rr kmil kr « rr
I -' reitisit

ckie ioti meine

stomsng«5  Sem5tunnjrl>r
kr«,ob. , x,b. 7.S0.

VorrNiiZ bei
g. V. rsirer, ftggolö.

iisnl!«vrltsrbsnti lilsgoll!«k.Uv.il
Leim »Iteu Lirvdlarm I'vlvkon -sr. 26.

SevAlrang von Lre-it in Irn/enSer lleckannis.
SevAmmg vo» Drrlelien snf deriimmte Heit.

Lröffnnng verrinriicller Lkeclt-eontir.
M »»f uni» Qnrnz von Verkeil».

K - nnS Veriauf vo» Vertprpieren,ller M.
Lrln,on » g> vlnvr ksiüs «ratklasoiAsr, 4V münävlsiebvrer

llzspotk «kend »»kpk»llädr !«ko
na OriAlnaldsäingMAsil , olms jvä« LsrseimrmA von Spegvu.

LrleSlgullz sller in Ss§ gankfack einrcblsgeaSen ßercdSste rv
coulsnietien ZeSingungen.

l v̂ 7s/?r// /o/> T's/vr-Ä/ra-s,

^ r/s-r iIe7.

/sr ' >// Assi - ^ g

/>/ As/i/ 'So/'/

Nagold

68lvUuNK»°k»
R ^ M jeder Art nimmt auch Heuer wieder entgegen und wollen Be-

stkllungen alSbal ) gemacht werden.

Sutekunst 2. Löwen.
L - Fntterkalk

hält auf Lager . _ D . O.

DMriscbss I -obtanninbLä M § olä

Patentiertes Verfahren gegen alle Arten vsn Gicht und
RhesmatiSmus , Nervenleiden, Nieren- und Blasenleiden,

Herzleiden und all« Blutstauungen.

Sisal kiettrkcke MvitrWer Rsa!

X Dte Bäder find angenehm zu nehEn und wirken fich-r,
X was aus vielen Anerkennung?- Schaden z« ersehen ist.
X kuu « ILstlvk tk« bullst Nt -rtls«

und lebet zur Benützung frenndlichst ein

Larl Sehwarrkopl.mxxxxxxxxxxooo«cxxxx:
Eine

Wttdberg.

Ziese
(hornlos)

samt drei schönen Jungen verkauft
Gruft Wurfter , Säger.

n. möopKl ' ampitlUSlvN-ä.bskWLt. vi-.iiöIr>«-
. 1sodsu(Lsstsuät .6a.

Op. Ipso. 8 «II. O> 1« 2,5) «rvNlt»
llod i» 70 ktz . dsi

»««« »«l . D

Gv . Gotte - dieuste in Nagold:
Sonntag , 28. März . ' /' 10Uhr

Predigt und KonfirmatiouSseier.
2 Uhr Lhristerlleir : mir den Konfir¬
manden. V»8 Uh. ErbauangSstunde
im Lereirshans

Freitag , 2. April . 10 Uhr Vor-
berettnugSpredigt u. Beicht für das
h. Abendmall d s Palmsonntage
Kath . Gottesdienst tn Nagold:

Sonntag , 28 . März . V» 10 Uhr
Amt ; V»5 Uhr Predizt a . Statt-
oueuweihe durch P . Florian ans
Sorhrim . (' /»8 Uhr in Rodrdorf .)

«WllW-ZtM»M
der St «dt Nagold:

Todesfälle : Richard Hoi,mann , Schrei¬
ner von Hochdorf OA. Horb, den 25.
März.

Gottesdienste der Methodisten-
gemeinde in Nagold:

Sonntag , 28 . März . '/»10 Uhr
morgens und abends V»8 Uhr Gottes¬
dienst.
Mittwoch abend 8 Uhr Gedetstrwdr.
Jedermann ist frenndlichst eingeladeu.
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